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Newsletter November 2007 

Liebe Leser, 
 
auch mit diesem Newsletter in-
formieren wir Sie wieder über 
einige interessante Neuigkeiten 
bei der BMA Nederland. Wir ha-
ben einige organisatorische 
Veränderungen vorgenommen, 
eine neue Tochtergesellschaft in 
China eröffnet und stellen Ihnen 
unser Servicekonzept vor.  
 
Außerdem haben wir an einigen 
internationalen Messen teilge-
nommen: Potato Russia 2007, 
Polagra 2007 und die Interna-
tional Potato Processing & Stor-
age Convention in Calgary 
(Kanada).  
 
Wir sind sehr auf Ihre Reaktion 
gespannt. 
 
Mit freundlichen Grüßen, Ihr 
Jurrien Overheul 
 
Verkaufsleiter 
BMA Nederland BV 
 

Ausstellungen 

FOODPRO INDIA 2007 
Chennai, Indien 
24—27 November 2007 

INTERPACK 2008 
Düsseldorf, Germany 
24.—30. April 2008 

Fit für die Zukunft!  

Die bisherige divisionale Struktur von BMA 
Nederland wurde in eine funktionale Struktur 
umgewandelt. Auf diese Weise wird den 
Bedürfnissen unserer wachsenden interna-
tionalen Kundenstruktur besser Rechnung 
getragen. Unterhalb der Geschäftsführung 
(Bernd Stolte) sind vier Zentralbereiche ange-
siedelt: 
· Betrieb (Wiebe Schmitz) 
· Finanzen/Personal (Etienne Rijntjes) 
· Verkauf (Jurrien Overheul) 
· Engineering (Erik van Loon) 
 
Neben dieser Strukturanpassung wurde das 
Produktportfolio analysiert und ein umfangrei-
ches Forschungs-und Entwicklungsprogramm 
gestartet. Mehrere Innovationen wurden in 
den Markt eingeführt, zum Beispiel ein neu 
entwickeltes Vakuum-Frittiersystem für Kartof-
felchips und eine neue Generation der Kühl- 
und Gefriertunnel mit vielen Detailverbesse-
rungen. Das überarbeitete Produktportfolio ist 
Ausdruck der strikten Marktorientierung von 
BMA Nederland BV.  
 
Die neue Struktur von BMA Nederland beruht 
auf einem dreistufigen Ansatz: 
 
1. Wer sind die Kunden und welches sind 

ihre Bedürfnisse? 
2. Welche Produkte und Dienstleistungen 

entsprechen den Bedürfnissen und bieten 
einen Wettbewerbsvorteil? 

3. Welche Strategien und Programme, Res-
sourcen, Fähigkeiten und Prozesse wer-
den benötigt, um die Produkt- und Dien-
stleistungsangebote zu verwirklichen?  

 
Ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess 
wurde eingerichtet um sicherzustellen, dass 
sich BMA Nederland permanent den Markter-
fordernissen anpasst.  

Die BMA-Gruppe hat ein Verkaufs- und 
Sevicebüro in der Volksrepublik China eröff-
net. Die neue Gesellschaft in Kunming 
(Yunnan Province) wird durch Herrn André 
Wendt geleitet.   
 
China ist in den vergangenen Jahren ein 
zunehmend wichtiger Absatzmarkt für die 
Produkte von BMA geworden. In den neun-
ziger Jahren verkaufte BMA die ersten Kartof-
felchips-Linien und Einzelmaschinen für die 
Zuckerindustrie. Die erste moderne Zuckerraf-
finerie in China mit Hauptausrüstungen von 
BMA wurde im vergangenen Jahr in Betrieb 
genommen, ferner nimmt BMA derzeit eine 
neue Kartoffelchips-Linie in Betrieb. 
 
BMA betreibt bereits Verkaufs- und Service-
büros in Greeley, Colorado und in Tunis. Die 
neue Niederlassung in China betont 
zusätzlich die Relevanz des chinesischen 
Marktes für die Geschäftseinheiten in 
Deutschland und den Niederlanden.   

Neue BMA-Tochtergesellschaft in 
China 

Standort von BMA Nederland BV in Woerden, Niederlande 

IPA 2008 
Paris, Frankreich 
17.—20. November 2008 



Pleun Lagendijk von BMA Nederland hat an 
der „International Potato Processing & Stor-
age Convention 2007“ vom 10. bis 12. Okto-
ber in Kanada teilgenommen. Diese jährlich 
stattfindende Veranstaltung fand diesmal in 
Calgary statt. Calgary legt in einem für die 
Landwirtschaft bedeutsamen Gebiet mit 
großen Verarbeitungsbetrieben wie z.B. 
Agristar, McCain und Old Dutch. Hans 
Schmidt von BMA America Inc. nahm an 
dieser Veranstaltung zum ersten Mal teil und 
wird sich in der Zukunft neben der erfolgrei-
chen Tätigkeit in der Zuckerindustrie für 
unser Mutterunternehmen BMA AG auch 
verstärkt um den Verkauf der Produkte von 
BMA Nederland in den USA und Kanada 
kümmern. Der Vortrag von Dr. Mirko Löhn 
über Vakuumfrittieren hat viel Aufmerksam-
keit des Publikums gefunden. Das Publikum 
bestand aus einer interessanten Mischung 
aus Vertretern von Betrieben aus der Land-
wirtschaft, aus Verarbeitungsbetrieben und 
von Lieferanten. Viele Fachgespräche fan-
den an unserem Ausstellungsstand statt. 

Service über den gesamten Produkt-Lebenszyklus  

Vom 21. bis 23. August war BMA Neder-
land auf der „Potato Russia 2007“ im All-
Russian Exhibition Centre in Moskau 
vertreten. Diese Veranstaltung fand zum 
ersten Mal statt und brachte alle Sek-
toren der Kartoffel-Lieferkette zusam-
men.  
 
Um die Aktivitäten in Osteuropa und 
Russland weiter zu entwickeln, teilte 
BMA Nederland einen Stand mit Key 
Technology. Jurrien Overheul und Peter 
Plooij nahmen an dieser Ausstellung teil.  
Sowohl Key Technologies als auch BMA 
Nederland hatten einen russisch spre-
chenden Gebietsverkaufsleiter entsandt. 
Viele interessante Kontakte wurden 
geknüpft.   

Potato Russia 2007 
Russia 

Serviceniveaus 
· Reaktiver Reparaturservice: Reparaturen 

werden nur bei Maschinenausfällen aus-
geführt 

· Pro-aktiver Wartungsservice: Präventive 
Wartung auf der Basis des Maschi-
nenzustands, des Alters von Ver-
schleißteilen und Maschinen-Check-
listen.  

· Leistungserhöhender Service: Diese 
Servicephilosophie geht über reine In-
standhaltung hinaus und umfasst die 
Modernisierung von Maschinenkompo-
nenten auf der Basis der Wartungshisto-
rie (Analyse von Schwachstellen), Soft-
ware-updates, Einbau neuer Baugrup-
pen, Kapazitätserhöhung durch die 
Eliminierung von Bottlenecks, die Anpas-
sung der Maschine auf neue Produkte, 
Schulung des Bedienpersonals und Pro-
zess-Verbesserungen. 
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Das niederländische Wirtschaftsministe-
rium hat eine gemeinschaftliche Teil-
nahme an der „Polagra 2007“ vom 17. 
bis zum 20. September 2007 in Poznán 
organisiert. Diese Ausstellung ist die 
wichtigste Messe für die Lebensmittelin-
dustrie in Zentral- und Osteuropa. Alle 
wichtigen Lieferanten für die Lebensmit-
telindustrie, einschließlich der Milch-
wirtschaft, waren vertreten.  
 
Teun van Loenen und Peter Plooij von 
BMA Nederland waren zusammen mit 
dreizehn anderen niederländischen Be-
trieben im Holland Pavillon der Polagra 
präsent. Die Hauptprodukte von BMA 
Nederland für die Kartoffelverarbeitung 
und die Käsebehandlungsanlagen von 
Elten Systems wurden vorgestellt und 
viele interessante Kontakte zu Interes-
senten und anderen Lieferanten wurden 
geknüpft.  

International Potato Processing &  
Storage Convention 2007, Kanada 

Polagra 2007 
Poland 

Das neue Service-Konzept von BMA 
Die Vermeidung ungeplanter Produk-
tionsstopps wegen des Ausfalles von 
Betriebsmitteln einerseits und die Re-
duzierung fixer Kosten für Wartungsper-
sonal und Ersatzteilbevorratung auf der 
anderen Seite bilden eine Herausfor-
derung für viele Betriebe der Lebensmit-
telindustrie.  
 
Standardisierung der Maschinen und 
Ersatzteile, z.B. durch den Gebrauch von 
baugleichen Armaturen und Pumpen-
fabrikaten in allen Niederlassungen sind 
ein Ansatz zur Reduzierung der Kom-
plexität der Wartung. Weiterhin ist eine 
enge Kooperation mit den Maschinen-
herstellern empfehlenswert. Der Service 
über den gesamten Produktlebenszyklus 
ist ein zunehmend wichtiger Ansatz.  

Minimierung der Logistikkosten 
BMA hat sich zum Ziel gesetzt, die Kos-
ten für Anfragen, Beauftragung, Auftrag-
sabwicklung und Transport für den Kun-
den und für BMA zu minimieren. Ein 
wichtiger Aspekt hierbei ist die richtige 
Service-Software. BMA baut derzeit eine 
gemeinsame Software-Plattform aller 
Betriebe der BMA-Gruppe weltweit auf. 
Die ERP-Software proAlpha steuert alle 
Aktivitäten in der Supply Chain und ist 
ein wichtiger Baustein, um einen effizien-
ten Auftragsabwicklungs-Prozess auf-
zubauen. Zukünftig werden auch die 
lokalen Verkaufs- und Serviceniederlas-
sungen von BMA in dieses IT-Netzwerk 
eingebunden. Eine zweite Maßnahme 
zur Reduzierung der Handlings-Kosten 
sind lokale Ersatzteil-Lager. Die ge-
bräuchlichsten Ersatzteile werden in den 
Serviceniederlassungen gelagert, so 
werden zeitraubende Importprozeduren 
unnötig. Wenn möglich werden Kaufteile 
lokal beschafft um Einfuhrzölle zu 
sparen.  


